
Verlangt F-raurn nnd Mädchen.

Verlangt:
?Casl, Girls" und ?Bündle

Trappers." Nnchzusragcu im Bureau
des Suprrintcndetcn.

(182 ?) Liewnrt äe C".

Verlangt Männer und Knaben.

Verlangt im Allgemeinen.

Zu verknusen.

81122.22 kaufen ein modernes

Zu vcriiiirthen.

L, grvinn <erm.
Ottice. 202. Lnw.Pidq. St!>o Parl-HiM.Ave,

(ZliniZo.lS.ZS:!-)

Zu vermirtkicn:
Feine-A, gros,es Zinimer im 2. Stock

deZ ?Raine-Gebäiides," Nr. 118, Osl-
Baltimorc-Str. Nachzufragen bei E.
Maine, Office des ?Teutschen Carrc-
spondcut." (120?)

B. Mayer,

Old Town Laundry
r. 10?It2. ttl,r S,ri>b-.

Eine lettene Gelegenheit

der Leicheubestatter,

Tiirnrr'o 87.2 Beerdigungen

Tiirncr's Ruf

Lcichcnversaiidl 82tt.

Broadway md L^liverstr.

Geld zu verleihen.

Anleihe ciiif Möbel und ndere
Sicherheilen

Maryland Ehnttel Loa Association.

Med. Wincloiv'S Cuvthing Svruv

Gegen den Absinth
Iigi-oßen Saale dos Pari sin- Tra

oadero Palasios iand lnrzlicki eine
gnoszo Borsaniniliing gegen den An-
sintli galt, in welcher elwa lttttil Per
lonen zugegen waren. Es wurde
der Wunsch ausgesprochen, das; die
Sonaioren und Abgeordneten des
Seine Tepaiteinpitt iür das Per-
bot des Absinthes siininien möchten.
Als Redner traten n, A, der V.ce-
Adiüiral Bayle, der General Gar

nier des Garets und der Adiiiinistra-
tor der Eoinedie Hianeiie. InlesEla-
relie, aus. Dieser eiyeilerte die An
wesende.i, indem er au ei allbe-
tauute:' Volkslied zun, Lobe desWei-
nes erinnerte und von dem König
Oskar von Schweden sagte, er habe
in seinem Leben nur einen Krieg zu
führen gehabt, den Krieg gegen den
Alkohol, und ihn gewonnen, Ime
resümier waren die Mittheilungen
des Admirals und des Generals, die
von ihren Ersalirnngen und denße--
heeiiingen srrechen konnten, welch-'
die ?grüne Fee." in Paris öfter ?Pa
pagei" genannt, im Heere und in
der Flotte anrichtet. ?Die Wechsel-
sälle einer Lailibalin", sagt Admiral
Bayle, ?haben mich weit in der Welt,

in Gegenden herumgeführt, wo der
Europäer auf Feinde und Gefahren

verschiedener Art stößt. Männer in
Waisen, wilde Thiere, giftiges Ge-
würm, Giiivilanzeii. ichlimineKi-aur
heilen. Aber in Meritv. wie auf den
Antillen, an den Küsten Afrika'?
wie des änßei-sre Ostens, kann man
sich mit guten Wasicn Muth, Pvrsichtt
Gesundheitspflege gegen Kugeln u,
Pieile, gegen die Klanen wilder
Thiere und den Zahn der Schlau
gen, gegen das Gm der Pflanzen .

schädliche Luit ichiinen. Nur der Ah-

initlitrinkei- iit wehrivs: er vergiftet
sich seihst, verliert jede Widerstands-
krait und erliegt der ersten Krank-
heit,"

Ein ?sichere r" Mietli c r. --

?Cieden Sie Acht, der Luiden! wird
Ilmen eine-' Tages init der Miethe
durchgehen," ~O. Ter l'oinnit ia
niemals ans dein Rausch heraus."
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ww' o mF. Zeil latte man, sich ge-
genseitig zu beobachten und sich anzu-
sehen. Ter bcau schien von seiner
zierlich!, graziösen Nachbarin ganz
benomimii zu nun. er s-h sie desiändia
mit dem Aulldruck des höchsten Ent
zückens und der größten Bewunderung
an und wandte lein Auge von ihr. Elly
entging es nicht, welchen Eindruck sie
auf Herrn von Osten machte, aber an
sc.tt dadurch verlegen zu werden, um-
spielte ein leichtes Lächeln ihren Mund,
mit dem sie sich üoer die clwas ostonta
tive Art, in der Osten ihr seine Huldi-
gung darbrachte, Inslig machte.

Anders Marguerite. Mit Bewnn-
derung ruhten ihre Anzen au? der

schönen stattlichen Gestalt ibrcS.vis-a-
-vis, auf seinem hübschen männlichen
Gcsick t, auf seinen treuherzigen dunlbn
Augen. ?Nicht nur ein schöner, son
dein auch ein guter Mensch." lautete
das Urtheil, das sie im Stillen über

ihn fällte, und ähnlich dachte auch er
über sie. Als sie sich cinmal durch einen

Zufall frei in die Augen sahen, fühlten
sie, wie sie beide verlegen wurden, ihr?
Blicke verneigen ihnen die gegenseitige
Bewunderung, die einer der Schönheit
des anderen zollte.

?Gott sei Dank." sagte Osten laut
und vernehmlich, als die Ouvertüre
nun mit einem Pau Umschlag endete,

?bei dem Radau kann man ja sein eige
es Wort nicht verstellen."

?Sie scheinen kein großer Musik-
freund zu sein? ' fragte Elly lachend.
?Für mich gibt es nur zwei Musik-
stücke, das eine ist der Kavalleriepa

rademarsch im Trab, das zweit? ist die
blaue Donau, was darüber ist, ist
nichts für mich," gau er zur Antwort.

?Sind Tie solch leidenschaftlicher
Tänzer, oder lieben Sie die blaue Do
nau nur der Melodie wegen?"

?Aus beiden Grünb-.n," beeilte sich
Osten zu versichirn, ?mein Freund Br:
dow behauptet zwar, ich hätte vom

. Tanzen !ci:° Ahnung, aber ich hoffe.
Ihnen das Gegentheil behaupten zu
lönnen, mein gnädiges Fräulein. In
der nächsten Woche finde! in Ihrem
.Kasino ein Tanzfest stall, dürfte ich
mir im voraus den ersten Walzer
sichern?"

?Und ich mir bei Ihnen, mein gnä
i digcs Fräulein, den zweiten?" wandte
! Bredow sich an Marguerite, ?leider
! habe ich den ersten schon vergeben."

?Sic sind ja sehr liebenswürdig."
ertlanz da hinter ihm eine Stimme,

j Erschrocken drehte er sich um Frau
Dr Sckubrina stand mit ihrem Gatten
hinter ihm.

?Da habe ich etwas Schönes angc-
j richt:t." sagte Bredow in komischer

! Verzweiflung, und zu Marguerite gc>
! wandt, setzte er erklärend hinzu: ?Die

' gnädig? Frau war so iieoenswürdiz.
! mir vor einigen Tagcn den ersten Wal-
! zcr zu versprechen."

?Und mir den zweiicn," crtlärte
! Osten seiner Nachbarin, ?das war

eigentlich eine ganz sonderbare Ge-
, schichte, wenn Sie es lm?ressttt, wein
! gnädiges Fräulein, erzähle ich Ihnen
I die Sache."

?Ich bitte darum," sagte Ellh li:-
! benswürdig, aber sie vermochte nicht
! bei der Schilderung aufzupassen, zu-

mal die Musik wieder begann und im-
mer neue Herren an den Tisch heran-
traten, nur Husarenosfizi're. Es gina
nicht anders, sie kennten die GKegep-
hcit. vorgestellt zu werden, nicht vor-
übergehen lassen und mußten an dem

Tisch Platz nehmen, auch von den In
santcciefamilien kamen einige, auch der

Herr Oberst mit s?in?r Gattin erschien,
und sein Auge rühre mit Wohlgefallen
auf dem Bild der Eintracht und des
Friedens, das sich ihm bot. Absichtlich

! hatte er sich dem Eingang gegenüber
gesetzt und seinen Stnl l so weit an den

j in der Mitte des Saales frei gelassenen
j Gang heraiigeschobcn, daß er die Thür

! beständig im Auge hatte. Der prak
tische Nutzen dieser ?Sitzung" zeigte

! sich, als nach Beendigung des ersten
' Theiles des Konzertes plötzlich fast
' sämmtlicbe jungen Leutnants der In-
! fanterie in den Saal traten als sie
- die Husaren dort vorn an dem Tisch

sitzen sahen, wollten sie, wie sie es in
der Reitstunde gelernt hatten, ans der

! Hinterhand kurz lehrt machen und ver-
schwinden, aber der Blick ihres Kom-

! mandcurs. der sich von seinem Stuhl
! erhoben hatte und die an der Ein-

gangsthür Stehenden musterte, zwang
sie, näher zu treten.

?Dos lann jr ein äußerst amüsanler
! und genußreicher Abend werden." sagte

Zastrow zu den Kameraden, ?wenn wir
das gewußt hätten, hätten wir besser
gethan, ganz im Kasino zu bleiben, als

hier die Liebenmvürdiacn zu spielen."
j Wohl fünfzehn Herren a's einmal
näherten sich dem Honoralionstisch und

! eine endlose Vorstellung begann, der
Oberst selbst stellte jeden der einzelnen

> Herren vor.
Bei dem Nahen der Infanterie hatte

! sich die Kavallerie erhören, um sich zu
! verabschieden, die Verbeugung, die die

beiden Waffen gegeneinander aus-
! tauschten, war sehr kühl und förmlich.

Aber laum bemerkte der .Kchnman-
deur die Absicht der Husaren, sich ,u
drücken, als er ein energisches Bcto ein
legte das hätte gerade noch gefehlt,
daß hier vor versammelt iw PuöMüni

. eine Trennnng der Part.-äm htatlfair'.
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Das gab es isicht, davon war kein Ge-

svräch?er that, c-lS wenn er die Worte
der sich verabschiedenden Husaren gar
wicht höre.

?Aber so nehmen die Herren doch,
bitte, wieder Platz," er ivin'.te einem
Kellner, ?stellen Sic doch noch einen
Tisch heran, vielleicht ist einer der Her-
ren so liebenswürdig und Hilst etwas.
Ach. da ist ja auch unser Fähnrich
na, Fähnrich, nun machen Sie sich mal
liebenswürdig und nützlich zugleich.

?Bekommen auch ein Trinkgeld,"
flüsterte Zajtrow dem Avantagcnr zu.
der davonsprang, um ?Hilfssicllung"
zu geben.

Nur eine hatte diese Aeußerung Za
strows gehört: Elly, und sie biß sich auf
die Lippen, um nicht zu lachen, denn
diese Worte fielen ihr auf dankbaren
Boden. Elly war absolut nicht das.
was man ?militärfromm' nennt
ihr fehlte der Geist der Subordination
und der Disziplin, der in jedem Höhe-
ren auch ein höheres Wesen entdeckt,
dem man sich ohne Weiteres fügen
muß. Sie war für ein Soldaienkind
zu tlug und hatte iiisolgedWen Sinn
für die Komik, sie ofi in dem dienst-
eifrigen Benehmen der Untergebenen
gegen die Vorgesetzten liegt. Ihr Ba-
ter nannte sie manchmal scherzweise
eine militärische Sozialdemokratin,
und sie widersprach ihm nicht, okt
glaubte sie etwas derartiges zu sein,
und in Zastrow glaubte sie eine gleich
gesinnte Seele gefunden zu Häven, einen
Menschen, der sich mit harmloser Iro-
nie über manches Bestehende zu moki-
ren schien.

?Gestatten gnädiges Fräulein ?"

Der Aufforderung, wieder Platz zu
nehmen, hatten die Huiaren sich nickt

widersetzen tonnen, durch den Wunsch
des Kommandeurs, ounte Reihen zu
machen, hatte Osten seinen Platz ver-
lassen müssen, und Zastrow nahm den-
selben ein.

?Das also sind die beiden ctaiSmä-
ßiaen Töchter." sprach er zu sich selbst.
und mit großer Umsiändlichteit putzte
er sein Monocle, um sich die Damen
anzusehen, ?hübsch sind sie bcide, sehr
hübsch, besonders aber die Kleinere,
die hat einen Ausdruck im Gesicht, der

darauf hinoeutct, daß sie lein Kom-
mißmädel ist. Ich will einmal sondi-
ern, ob ich mich täusche." und so sagte
er denn mit einem Blick aus die bunte

Tischreihe: ?Wie sagt doch der Dichter:
.Schön ist der Friede, ein lieblicher
Knabe,' n. s. w., d, h. wenn ich sage
ti. s. w. heißt das, daß ich nicht weiter
weiß."

?Wenigstens cm offenes Geständ-
nis;," sagte sie neckend, ?aber wie ist's,
wäre Ihnen ein Krieg lieber?"

?Lieber als dieser kunstvoll zusam-
mengekittctc Frieden? Das kann doch
Ihr Ernst nicht sein, wir verderben
den Husaren die Laune, was mir üdri
gcns ganz gleichgültig ist, und sie uns.
was mir absolut nsiht gleichqilüg ist."

?Getheilter Schmerz ist halber
Schmerz." sagte sie.

?lind halber Schmer; ist leine dop
pelte Freude, das stimmt, aber Pardon,
mein gnädiges Fräulein, der Herr
Oberst hat soeben eine seiner hochbe-
dcntenden stummen Reden gehalten
und uns zum Trinken aufgefordert.
Sehen Sie, wie sich alle zutrinken, da
muß ich mitm-chcn."

Er leerte s-in Glas und stellte cS
dann wieder nieder.

?Tie meinen es wenigstens ehrlich,"
sagte sie.

?Warum? Weil ich austrinke? Sie
wissen ja aar nicht, ivorauf ich getrun-
ken habe. lullin gnädiges Fräulein."

?Tarf man cS wissen?" fragte sie.
?Warum nicht?" gab er zur Ant-

wort, ?ich trank darauf, dah die Husarcn bald nach HauS gehen die
Leute ärgern mich. Sehen Sie sich nur
den kleinen Osten, den nwnsieuer l?
bean, an, ich glaube, der möchte mich
am liebsten tödt-n, dah ich seinen Platz
eingenommen habe,"

?Bitte, sagen Sie nichts auf Herrn
von Osten," nahm Elly ihn in Schutz,
?er hat mich vorhin sehr gut unterha!
ten."

?Er wollte Sie unterhalten," ver-
besserte sie Zastrow, ?er lann ja keinen
Satz zu Ende sprechen er vergißt
nicht nur sinmcr die Pointen, sondern
auch, was er eiqewilich sagen wollte,
und deshalb fügt er immer wieder
einen neuen Satz an. aber zu Ende
bringt er den auch nicht."

?Sagen Sie, vitte. Herr von Za-
slrow, sind Sie eigentlich mokant?"
fragte Elly lachend,

?Ich? Ader, mein gnädiges Fräu-
lein, wie kommen Sie nur zu dieser
mich in meinem tiefsten Inneren tief
kränkenden Bemerkung? Ich mokire
mich nie, ich mache mich nur zuweilen
über die Hehler und Schwächen meiner
lieben Mitmenschen lustig-, wenn Sie
das mokiren nennen, dann Haren Sie
vielleicht reckt, aber auch nur dann."

Ell) athmete erleichtert auf, bei sei-
nen ersten Morien hallte sie wirll'ch ge-
glaubt. ihn bitter Unrecht zu thun,
zumal aus seinem Gesicht grenzenloses
Erstaunen sprach, als begriffe er gar
nicht, wie sie zu ibren Aorten iäme.

?Ich hab' ein dickes Hell," sagte er
offen und treuherzn, ?so Eicht nehme
ich nichts ii'cl. und a :f jeden F ll trage
ich niemals etwas mch. Das ist einer

Ausland
Hyäne der Straße. Ein

22 Jahre alter Kolporlciir in Leipzig
stuhl einem Herrn, der in der Straße
tzon einem Herzschlag betroffen worden
nnd verschieden war, die Taschenuhr '
und einen Ring. Ter Leichenräuber j
vurde festgenommen.

Kaiser lehnte Pathen -!

schaft ab. Der deutsche Kaiser!
lehnte die Uebernahme der Pathcn-
schaft bei dem siebenten Sohne des '
Wirths Oloniewski aus Dornbrunn
Hufen, Posen, ab, weil dessen Kinder

sich am polnischen Schnlslrei! bethei- -
ligt hatten.

L c h r e r d y n a st i c. In dem -

hannoverschen Orte Bleckmar wurde
der Tag gefeiert, an dem das Amt des

Schullchrcrs seit 122 Jahren von Mit '
gliedern derselben Familie versehen
wird. Vor dem jetzigen Lehrer Wien- !
höfer hatten es dessen Vater, Groß-
vater und Urgroßvater bereits inne.

Entwendctcn 'T e l c p h o n-
dr ä ht e. Von unbekannten Tkätern
wurden bei Zamdorf, Obcrbayern,
nächtlicher Weile die Tclcphondrähtc
ans eine Länge von mehreren hundert
Metern abgeschnitten nnd entwendet,

so das; die Fernleitungen Erding,
Schwaben, Mühldorf, Simbach und

Passau längere Zeit gestört waren.

Befreiung durch Höl-
lenmaschine. Während die Ge-
fangenen auf dem Gefängnißhofe in
Sewastopol in der Krim spazieren ge
führt wurden, stürzte infolge Explosion
einer Höllenmaschine ein Theil der Ge-
fängnißinauer ein. Durch die so ent-

standene Bresche flüchteten 22 politische
Verbrecher. Ein Posten wurde durch
Revolverschüsse der Flüchtigen tvotlich
verletzt.

E l e k t r o k u t i o n i r t. Der
21 Jahre alte Wagenpntzer Frost zeigte
einem ihm besuchenden Freund ans dem

Bahnhof Ohlsdorf bei Hamburg die
Einrichtung der elektrischen Nororts-
bahn. Bei dieser Gelegenheit griff
Frost am Transfocinatorenhaus in
ein offenes Fenster. Er kam mit den

Händen den Drähten der elektrischen
Starkstromleitung zu nahe nnd wurde
von dem Strom auf der Stelle ge-
tödtct.

Launen des Blitzes. In
Peßnau, Böhmen, schlug der Blitz in
das HauS des Schmiedcmeisters Lang,
als die Familie gerade beim Abend-
essen saß. Ter Blitz zertrümmerte die
Tischplatte, riß den Fußboden auf,
spaltete den einzigen unbesetzten Ses-
sel, der neben dem Tische stand, nnd

nahm dann seinen Weg durch die
Wand in den Stall, wo er einen
Ochsen tödtete. Bon den Familien-
mitgliedern blieben alle unversehrt.

Ailtomobi l f c i n d e. In
Belgrad fuhr der belgische Gesandte
van den Steen in einem Automobil
durch die äußeren Stadtthcile, wobei
er von einigen Knaben mit Steinen
beworfen wurde. Der Gesandte stieg
herab und verfolgte die Burschen, um
ihre Namen der Polizei anzugeben.
Die herbeieilenden Eltern traktirtcn
den Gesandten mit Fausthieben. Der
Gesandte zeigte den Vorfall der Bel-
grader Polizei an und machte dem ser-
bischen Ministerpräsidenten Meldung.

Verhaftung infolge
eines Gewitters. Bei einem
Gewitter flüchtete sich in einem Orte
nahe Bremerhaven ein Gendarm in ein
Hans, um das Ende des Plötzlich ein-
getretenen Regenschauers abzuwarten.
In demselben Augenblick, als er das

Hans betrat, rief ein Junge von oben

herunter: ?Muddcr, schall ick't jetzt an-
sticken. datt hett so all cen Mal don-
nert?" Die Frau wurde schreckens-
bleich. und der Gendarm nahm sie un-
ter den: Verdacht der versuchten
Brandstiftung fest.

Brandsti f t n n g e n aus
Rache. Die Stadt Fritzlar, Hessen-
Nassau, wurde seit mehreren Monaten
durch fortgesetzte Vrände beunruhigt.
Schließlich wurde als Brandstifter der

städtische Feldhüter Erd verhaftet.
Das Motiv war Rache. Er hatte eS
hauptsächlich auf die Besitzungen der
Mitglieder von Magistrat und Stadt
verordnetenversaminiung abgesehen,
weil diese beschlossen hatten, ihn we-
gen Unregelmäßigkeiten zu entlassen.
Das Schwurgericht verurtheilte ihn
zu einer Gesammtstrafe von fünf Jah-
ren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr-
verlust.

Wahnsinniger als Lo-
koin o tivfiih r e r. Ein Lokomo-
tivführer, der mit seiner Maschine in

stiller Nacht auf dem Brüsseler Nord-
bahnhof hielt, lenkte den Zug plötzlich
auf das nach Antwerpen führende Ge-
leis und ließ ihn trotz aller Signale
mit rasender Geschwindigkeit durch
zehn oder noch mehr Stationen jagen.
Der Heizer des Zuges hatte sofort er
kannst das; der Maschinist wahnsinnig
geworden war, und daß die tolle Fahrt
mit einer schrecklichen Katastrophe
enden würde: um das Unalück abzu-
wenden, suchte er den Maschinisten nic
ocrzuwerfen, was ihm nach einem
furchtbarer. .Kampfe auch gelang. Dicht
hinter Mccheln wurde der Zug zum
Stehen gebracht, und die Reisenden,
die sich in großer Aufregung befanden,
konnten aussteigen. Ter Lokomotiv-
führer wurde nach dem Irrenhause ge-
bracht.

eli e i't e Er i i d n g.--Lehr !
Iiin, leine Cigarre ärgerlich tortinei

sendn ?Dmuierlvelter. ich glaube. sie
sangen jetn an. rachlose Cigarren zu
jadrigren!"

Der verrät herische
Blu m e n st r a u ß. Zwei Einbre-
cher wollten in einer Nacht der Woh-
nung cineZ Schneidermeisters in

Kiermödorf. Brandenburg, einen Be

such abstatten. Durch die Lärmvor-
richiimg, die sie beim ?Aufkantest;" der
Wohnungsthür in Bewegung setz-
ten, wurden sie verscheucht. Ter

Schneider sah vom Fenster aus,
daß der eine von ihnen einen
großen Blumenstrauß in der Hand
hatte. Er folgte den Einbrechern mit
dem Zweirad. Als er den Mann mit
dem Blumenstrauß und seinen Beglei-
ter in der Nähe des Bahnhofes wie
dcrsah, holte er einen Gendarmen, der

zu Rad mitten. Bei seiner Rückkehr
mit dem Beamten war aber der Zug
mit den Verfolgten gerade abgefahren.
Sofort telegräphirte der Gendarm

nach dem Stettiner Bahnbof in Berlin,
man solle den Mann niit dem Blu
inenstranf; festnehmen. Er wurde denn

auch bei seiner Anttinft von Kriminal
bccimtcn in Empfang genommen nnd
als ein gefährlicher Einbrecher erkannt.

Er ivar mit Revolver, Blendlaterne
und Dietrichen ausgerüstet.

Außergewöhnliche Berg -

fahr t. Ans der Stripsenjochhütte
in Tirol hatte eine Magd ein Wein-

faß zu reinigen. Sie trug es ans den

Platz vor die Hütte, stolperte hierbei,
das Faß fiel zu Boden und die.Magd
niit dem Kopf in dasselbe hinein. Das
Faß kam aber sofort in's Rollen und
flog mit dem Dirndl über Stock und
Stein hinab bis zur Stripsenalm. wo
es irgendwo anschlug und zersprang.
Der Senner, der den Knall hörte, lief
herbei und fand zu seinem Erstaunen
zwischen den Trümmern ein junges,
hübsches Mädchen bewußtlos liegen.
Als sie zum Bewußtsein am. sagte sie,
sie sei vom lochhaus ?aba purzelt."
Glücklicherweise kam sie ohne Schaden
davon.

Der Magen des ?Eisen-
fressers." In Paris produzirte
sich ein junger Mann als ?Eisenfres-
ser." Sein Metier bestand darin, alles
zu schlucke, was man ihm bot. Er
bekam heftige Magenschmerzen und
wurde in's Spital geschafft, wo ihm
die Aerzte den Magen öffneten. Sie
fanden in diesem mehrere Stiefelnägel,
zwei Eisencetten, 1114 kleinere Nägel,
eine große Zahl von Steck- und Sicher
heitsnadcln, einige Stücke Eisenblech
nnd mehr als 1122 Gramm heterogen-
ster llciner Sachen. Nach der Opera-
tion, die gut verlief, trat bei dem

Kranken alsbald Bauchfellentzündung
j auf. die ihn hinwegrafftc.

Hielt seine Frau für
Einbrecher. Die Hrau des lagd-

j Pächters und Privatiers Weinkauf in
Breitengühdach, Oberfranken, ent

! sernte sich in einer Nacht aus dem ge
j meinschaftlichen Schlafzimmer und

j ging in den Hof hinaus, ohne dah
Weinkauf dies bemerkt hatte. Beim
Retourkommen der Hrau hörte Wein-

j kauf ein Geräusch und vermuthete, das;
es von einem Einbrecher komme. Er

, rih das Jagdgewehr von der Wand
und schos; in das Vorzimmer hinaus.

, Hrau Weintauf wurde von einem star-
- ken Schrotschus, lebensgefährlich ver

letzt. Weinkauf wurde in s Gefängnih
eingeliefert.

Von einem Ochsen auf -

gesPie h t. Hrau Amtsvorsteher
Weber in Bennewitz, Provinz Sachsen,
wurde ans ihrem GeHöst von einem

j Plötzlich wild gewordenen Zugochsen
mit den Hörnern aufgespießt und iiver

! die Düngerbarriecc geworfen. Das
j wüthende Thier stich hierauf die Bar

riere ein und ging gerade nochmals
zum Angriffauf die stark blutende und

bewußtlos daliegende Hrau über, als

Bedienstele herbeieilten und den Ochsen
l niit Hacken und Gabeln verscheuchten.

Frau Weber war lebensgefährlich ver-
! letzt.

Gebrochenes Selb st-
mordi-Bers P r e ch c n. Ter
Kanonier Heinrich vom 2. bayerischen

j Huhartillerie-Regiment in Gcrmers-
heim, Nhcittpfalz. hatte mit seiner Gc-

j liebten, dem Dienstmädchen Elise
i Jung, den Entschluß gefaßt, gemein-

sam in den Tod zu gehen. Nachdem
Heinrich das Mädchen durch einen

wohlaezielten Schuß getödtct hatte,
j fehlte ihm der Muth, Hand an sich

selbst zu legen. Er wurde verhaftet.
Geschäftsreisender in

j M i l i t ä r un i f o r m. Ein Kaf-
feereisender hat es fertig gebracht, das

! oberfränkische Städtchm Münchbcrg
s mit Säbel und Sporen und Muster

Päckchen abzustoppen. Er war ange-
> thau mit der Uniform eines prcuhi-
! scheu Held-ArtillerieRegiments, das

ihn zu einer 42tägigen Uebung cinge-
zogen hatte. Wegen seiner Handlungs
weise zog ihn sein Regiment natürlich

s zur Rechenschaft.
Schweine frahcn Bank-

noten. In Klösterle, Böhmen,
steckte der Landwirth Bednar 822 Kro-
nen (8122.42) Papiergeld, den Erlös
für verkauftes Bich, in einen Stroh
sack. Während seiner Abwesenheit
schüttete seine Hrau das alte Stroh
in den Schweinestall. Als Bednar zu-
riickkam, suchte er vergeblich nach den
Bantnoten. Tie Schweine hatten sie
inzwischen aufgefressen.

Starb beim Begräbnih
seiner Hrau. Als in Siegen,
Westfalen, der Sarg mit der Leiche der
Gattin des Fabrikanten Schuh aus
dem Hause getragen wurde, erlitt
Schuh einen Herzschlag, dem er in
wenigen Minuten erlag.

F a lich e Titu l a t ii r.?Gut--

seau: ?Nu. was nicht denn Ist
Fräulein Tochter?" Inspettor:
?Mein Fräulein Tochter iiieltt ileißiq
die Kühe, Frau Gräfin."

Wöchentlicher Gesundheitodrricht.
Melw Todesfälle als in derselben

Woche der drei Borjahre,?Brech-

durchfall bei Kindern fordert wie-
der 81 Opfer,

Ter Bericht des Gesiindlieits - De-
partements für die am 11, August en
dende Aoche zeigt 2", Todeställe ge-
gen 2lll> in derselben Aoctie des Bor
sichres. 22! in 1222 und 221 l in 1221.

Tie jährliche Slerberate pro 1221.> der
Bevölterung war 22,82: Weihe 2!.
!', 'Reger 27,78, Tie hauptsächlichen
Todesursachen waren: Typhus I,
Diplittieritis 2. Sckwiudsucht 21.
Krebs 11. Schlagslus; 2. Herzkrank-
heiten !. Bronchitis l. Luugeneittzün-
dnng l. Brechdurchfall hei ,Kindern
unter zivei lahren 81. Biiglit'sckeNie-
renl rankheit 'B, Sclgoäche nach der
Geburt 21, 'Altersschwäche 2, Selbst-
word l. Bl'ord l. Ilnsätle 22, Bon den
Todten waren KU Weihe und 12 lßc-
ger in den Ber, Staaten und 82 im
Ausland geboren: bei IU Todten Ivar
der (B'hurlsort nnbetaniit, Fünf To-
desfälle ereigneten sich im Banview
Asnl, litt in Hospitälern und l 2 in an
deren Instituten, 12 Eoroners - In-
aneiie Ivnrden abgehalieii, 828 Ge
hurten, darunter 221 weihe Kinder,

gelangten zur Anmeldung. Folgende
ansteckende Kraiitliette ivnrden an-
gemeldet :

11>22 1227
Tiphiperitis !> ll>

> Schartackisieber . . . . l<> 8
Tuplnis 112 IN

Masern ll l'

Geschwollene Mandel . . 7

Kenchliusleii ll "-

Schwindsucht >l

Märkte.
Preise im Lexington-Markt.

Tomaten, südliche, Korb 22e
täiirteii. Tugend l2c?22c
Kopfsalat. Stück sie?Be
Ai'ich, Sellerie, Bdl 2c?8c
Möhren. Bündel... .2 Bc-2c

! Rothe Rübe, Bändel 2c?8c

i Reue Kartofseln, Prck 82c?l2c
! Süßtartofseln, Peck 22c ?77>c

j Eynilings, Tntzcnd 22c?82c
Banis. Peck tKc?üEc
Kohl. Kopf llc^-üc

wühabarber. Bündel sie
Grüne Pfeffer. Tugend,,, lllc- 2-bc

j liviebeln, G Peck ll>c ?löc
! Lauch, Stück lc ?2c
chüiihen. '/t Pc'ck 2c

i Radieschen. Bündel llc?2c
j Spargel, Bündel 2k)c ?llüc
Bohnen. Peck 22c ?TKc

j Egplants, südliche ,2c ?l2c
! Erbsen. Peck 2l>c ?llllc

Limahohiien. in Schalen, Peck.
Wc-BM

Liniabohnen, enlschält, Ouart,
22c? l<c

O b st.
Heigcn, Pfund 12c
Grapefluit. Tnhend 5Ec??I.G)
Orangen, Messina, Ttzd... .22c ?lUc
Orangen, California, Ttzd.. 12c ?G>c

Citrone. Tutzend 2b^c?22c
Bananen, Tutzend 1Ec ?12c

Rothe Bananen. Tntzend 2Ec
Kokosnüsse. Stück 8c?lEc
Ananas, Stück 1Ec?22c
luni Aepiel, Peck I<>c ?2(lc

Peaches. Hla., Korb lc?ällc
Aprikosen. Korb ll)c?<Xle

> lohannisbrercn, Korb.... IBPe ?t.2c
! Stachclbreren, Onart 12c
! Kirschen. Onart 12c?22c

j Heidelbeerrn, Onart I2
'Pronibeeren, Onart ll>c?l2c

! Eaiitelonpes, Stück 2c?l2c
! Aassernirlonen, Stück lläc?Mc
! Eal, Pilamne, Korb 2>>c?72c

H ieis cki.

s Gesalz. Nindsleisch. Pkd. .Bc-12Vuc
i Rippen-Roast. Rind. Pfd....11!c ?18c
- Porlerbonse Steal. Pid,, , ,22c?22r

> Sirkokn Steak, Pfd Illc?lBc

i Suppenfleisch. Pfund 8c?lKc
! Schiveinesleisch, Roast, Pid t2c
! Schinken, Psnnd 17c
! Schulter, Pinnd lc?lllc

' Kalbsschnitzel. Pfund 22c?22c

Kalbsbrust. Pfund 12/.c
KalbS-Bröschen, Psnnd 81.2 K

I Kalbs - Coteletten, Pfund..l2
Pfund 2<X?22c

Lamm, Hinterviertel, Pfund 2Kc
Lamm, Coteletten. Pfd 2<lc?23c
Speck, Psnnd Nie?2l>c
Schmalz, Psnnd 12c

Geflügel.
Junge Hühner. Pfund, ~

.211c?22e
Perlhühner, Stück...- 82c
Hühner, Pfund l7c

i Junge Perlhühner. Stück 2Ec
! Enten, Pfund lsic?lBc
Junge Enten, Psnnd 2llc
Junge Tauben. Stück 22c ?llilc

Fisch.
Rock, Pinnd >2e?2X-
Erocus, Pfund 8c?1l)c
Makarele, Pfund 12c

Lachs. Pjund 22c
Trout, frisch, Psnnd Bc?ltlc
Hlundcrn, Pfund 12c
Weiher Perch, Pfund 12c?18c
Gelber Perch. Pfund 12c ?12c
Weichfch, Krebsc, Tutzend.. 12c?82c
Krebsfleisch, Pfund ...22c

Butter und Eier.
Stnckbutter, Pfund 82c
Ereamrrn. Psnnd 82c
Eier, Tntzend 2tc
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